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Schnlnachrichtcn. Mehrere Seiten Schulnachrichten sind gesetzt, mußten
aber leider auf nächste Nr, verschoben werden. Ebenso bitten wir die Verschiebung

des Artikels „M o m entb ild er" zu entschuldigen.

I'ür I.iekeiniig von

Visii- unä kratuiations-
emplelilen wir uns an-

MleZentlielist. Visit- unit einsalbe
lZIllckwunsMarten liefern wir per
25 8tnek xu Kr. 2.25—3.25; 55
8tüek xu 2.55—4.— ; 155 8tüek xu
3-5.55. 8el,öne pbantasie-LIück-
umnsrblcaltLn mit Samens- un6
Orts-àkâruele unà mit passenàen
Kuverts per 25 8tüc!< xu Kr. 3 —
4 55; 55 8tücli xu 4 25 — 5.55; 155
Ltnell xu Kr. 5—11. UM" 5Vir
Kitten, áultrâM ltir 5VeiKnaeIiteu

u. XeuMKr müglielist IrüKxeitiß mit
AnZude 6er Preislage einxugeden.

llsstollungsn an:
Rizerie â kîiclcend-icb, Luelulruestsrei, Linsiecleln

Neu erschienen:

„Aus der Zeichenstunde"
von E. Sidler, Lehrer.

Durchgeführter Lehrgang für das Zeichnen
in der Volksschule, in 4 Heften.

Preise: Heft I: Fr. 3Heft II: Fr. 3.60;
Heft III: Fr. 4.-; Heft IV: Fr. 4.60.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder
direkt vom Verlag:

Ernst Sidler, Lehrer, Wolfhausen
(Zürich).

Ständige Depot bei den Buchhandlungen:
Iiâber K Go., cLuzern; G. Kaag, Auzern; G.
Strübin Zug; Meißner, Aarau; Krauß <K

Wrack, Aarau; Hebr. Aoppter, Maden; v.
Matt, Stans; Krämer, Sarnen; A. Ateu,
Schwyz; Aehr'sche Wuchh., St. Halten; Schnei-
der <d Go., St. Halten; A. K Z>. Köppet, St.
Hallen; Stetger, Aorschach; Kuber ä.- Go.,
Iirauenfekd u. s. iv.

Junger, kathol. Lehrer mit einiger Praxis
an Unter- und Oberschule sucht Stelle als

primarlehrer, ->> ->- Organist.
Würde auch Privatstelle oder sonst passende

Stelle annehmen. Patent und gute Zeugnisse
stehen zu Diensten. Gefl. Offerten sind zu richten
sub 175 Schw an die publicitaî A. s, Luzern.

^Miiià äer

llauptblntt in einen llantl und 3

Umlagen ru einem Ilanci besorgt
prompt rum Ureiss von Ur. 4.50

àis Zucbbînàêrsi von übsrls ^ ^ickonbaob

aoaaasss in Tinsiêàsln

Kisc!ienmusi!(slisc!ie Novität!
«dllertvriii»»

I'ui suat ecsli) kür >VeiIinuäteil.
Ssobsstimmiger gem. Okor mit Orgel von
ll08. divkeel, OomkilpsIImeister, Kt. Oallsv.

Verlag: III. ««Usuvr - IZinsieÄeln.
— - ltnsiebtssenäung bereitwilligst.

„Zur Heranbildung von Kirchensängern"
und zur Einführung in den Bat. Choral gibt

es kein besseres Werk als

AI. GOmlins op. 32 Her IWtmAlMt.
So lautet das Urteil anerkannter Autoritäten.

Verlag: R. Jans, Ballwil.
O. O. Müller, Maria, Friede.iskönigin für

S-stmg. Chor und Orgel.
I. Frei, Choralvesper für Weihnachten.

^444^4^44 4 4^ haben besten Erfolg.
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k. à Xîippe!, 8t. ksllen
Luckkanljlung, Ksllussttsssk 20

empieblen in Aiö88t6i-, ZorAsâltÎAki- ^.,18wall!

Illassilivr, lîomnne à. Oeckiedtbiieber, Nilckvrdüelivr
unà ^UAenckseliritten 6er dssten Autoren

>W^ Ovbvtbüelier in bilIÌAen noä feinen blinbîliàv
Lelixiös« ?raelitwerliv, dolline, laöAvnüen

XoitseliriktvN-Lxpvàitio»
ât'SMd'AnàMA auf â'c/lei' àà^ew uaeb

den Le8timmunZen 6es Lâvei^er. Lueiànàleiveieà
f^eî7»?îaâ«^ata/<iA

»»/' I"e»'?anAe» Aeins A>a0's Fe^'e/e?^

àlê^Iied8t Lrüb^vitiA« Lk8teIInnAen erbeten

———— ^vlepl,«»» SSS '

Offene Lehrerftellen.
An den Schulen des Bezirks Gersa« sind auf Früh-

ling 1917 folgende Lehrerstellen neu zu besetzen und werden
hiemit zur Anmeldung ausgeschrieben:

1) Die Stelle eines Lehrers an der Sekundärschule,
verbunden mit Besorgung der Fortbildungsschule, event.
Gesangsleitung. Anfangsgehalt für die Sekundärschule
2500 Fr.

2) Die Stelle eines Lehrers an der Knabenoberschule,
verbunden mit Organistendienst, Fortbildungsschule,

5 event. Gesangsleitung. Anfangsgehalt als Oberlehrer
2000 Fr.

Anmeldungen sind bis 20. Dezember 1916 zu richten

an Ratsherr Gottfr. Ammann, Hotel Bellevue in Gersau.

G er s au, den 25. November 1916.

Bezirksschulrat Gersau.

Unser Viktor
unll à !Vell^
Können sieli in âer 6eo-
Krapliis sin besten sus!
Wir sobeokten ilinen

letztes ksbr eins

»«5l«K>l»are
8«Iii>IIî»rtv «ler

lelirreioli
unâ untsrksltenâ kür
Lobule unâ Iksus! Lr-
Iisltl. in 4 LreisIsZen:
3.50, 4.6V. S.—,5.50 ?r.

KZ 117 150 1761s-
kein portofrei ânrob äsn

VklM kaetimsnn

Kergfahrt
der Jugend.

Dieses Singspiel von W.
Steiner, das ». a an der
Landesausstellung in Bein
mit durchschlagendem Erfolge
sieben Mal ausgeführt worden
ist, eignet sich ganz besonders
für Schüler-Aufführungen.

Nctcnmaterial bei G.
Luck, Essingerstr. S, Bern.

7505 X

Verwendet die ideale

amerikanische
Buchführung

von
z. Niedermann, a. Lehrer,
widnau (St. Gallen).

Kaufm. erprobt, prima
Referenzen.

Wir nützen uns
selbst, wenn wir
unsere Inserenten
berücksichtigen!

kummi-8tempe>
Lelbütkärber-Ltoillpel, 8tempâi88en
1-iökeruog i. weniger II1u8tr.
8xexiallràIoA. IZests llsxuA8gnells.

Kaiser â bo., Lern
^btüilunA llnreaubeüark.

kür Runàelirikt nnä Ootiseli
In sa. » Ir I 20

I^elir^anK kür ààoliv mul
kran2ô8Ì8vdv Lnrrentsolirikt

«. àUaAv à 70 vts. 162

öeilis ieingZiig« mil lüleilimg II»' tew!' iisll Sclliliel'.

So^rrAscirtolls:
Id K»»vl.
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Z>ruck und Verlag von Kberle â- Wickenbach in Kinfiedetn.

„Wimm und Lies!"
Bischöflich empfohlene Erzählungssammlung. Bisher erschienen SZS Nummern zu Ks Seiten. Jede Nummer einzeln

zehn Centimes. Tie ganze Sammlung in SS Leinwandbänden für Schul- und Bolksbibliotheken kostet SS Franken.

Inhaltsübersicht der einzelnen Nummern
von I. A. M., Lehrer in A.

Serie II. Volksbibliothek.
151/153. D. Rhenanus: Mahres Glück. Martha ist das jüngste Kind einer glückli-

chen Bergmannssamilie. Mit vier Jahren verliert sie ihren Vater und wird von einer reichen
Familie Berlins angenommen. Die Mutter läßt ihren Liebling ungern ziehen. Zur Jung-
srau herangewachsen umgaukeln sie Gönner und Neider wegen ihrer Schönheit und ihrer
Geselligkeit. Als Theatersängerin steigt und sällt rasch ihr Stern, und sie schätzt sich glücklich,
jung und verlassen m den Armen ihrer Mutter sterben zu können. Preis 20 Cts.

Ein Lebensbild voll Wahrheit und Ernst, spannend geschrieben. Tochter oder Frau, hast du Neider oder
suhlst du dich nicht frei von Mißgunst, hier hast eine heilkräftige Arznei!
153. H. I. Delebar: Götostitt Sfondrati. Das Leben dieses großen Mannes ist, soweit

es der Raum gestattet, möglichst eingehend dargestellt; Sfondratis Marienverehrung ist noch
ein besonderer Anhang gewidmet. Preis 10 Cts.

Gleich lehrreich fur jung und alt, für gebildet und ungebildet.

154/155. Chr. v. Schmid: Ferdinand-, ein Grafenkind, wird nach dem Tode seiner El-
tern dem Morde überliefert. Er wird wunderbar errettet. Die Mörder, von Gewissensqual
gefoltert, zerfließen in Reue und setzen nach Jahrzehnten Ferdinand in seine Rechte ein.
Preis 20 Cts.

Eine interessante, abendteuerreiche und lehrreiche Erzählung. Obwohl ein Doppclbändchen, wurde es am
liebsten in einen, Zuge gelesen.

156. I. Kohlhund: Der Revolutionsfchuster geht im Ärger nach Australien und
und läßt Frau und Kinder im Elend zurück. Nach l0 Jahren kehrt er gebessert und mit
einer schönen Summe Geldes zurück.
E. A. H all er: Graf van Chanrbord. Dieser christliche Fürst ist hier von der Wiege
bis zum Grabe erbauend gezeichnet. Preis 10 Cts.

Solche Beispiele sind zu jeder Zeit nutzlich und notwendig.

15T. Fr. A. Curti: Jauise Keatrice. Ein Vater beschreibt das Leben seiner einzigen bra-
ven Tochter, einer Klosterfrau. Die gegenseitige Liebe tritt überall in Vordergrund. 10 Cts.

158. I. Kohlhund: Dettelbrot bittere Uc»t. Divbesbrvt Galgentvd, aber
Arbeit segnet Matt. Seite 1—3? redet von einem ehrlichen, strebsamen Handwerks-
burschen und von einem Landstreicher und Gottesleugner. Obige Sprüche gehen hier wört-
lich in Erfüllung.
Prinzessin Judith und Prinz Alexander. Ein strahlendes Beispiel für Mütter
ihre Kinder zu erziehen.

Friedrich von Waldburg L. 3. Die gottselige Anna Maria Taigi. Im
Gegensatze zu obigen zwei Lebensbildern aus fürstlichen Häusern ist hier noch ein drittes bei-
gefügt aus einem Hause der Armut. Preis 10 Cts.

159. Myrrha: Alpenrvs und Gdelrveih. Resi, ein taufrisches Alpcnkind, tritt ins
Kloster, was ihr Bruder Hans fast nicht zugestehen will. Die Jnstitutstochter Alma wird
Resis beste Freundin und später nach vielen Prüfungen die Frau von Hans. Preis 10 Cts.

Jungfrau, ob Klostergedanken oder Heiratshosfnungen dich beschäftigen, dieses Schristchen wird dir sowohl
Freude als Belehrung bieten.

160. PH. Laicus: Merna ehelicht ihren Jugendgenossen, der treu zur Kirche hält. Da-
zwischen wird gezeigt, wie die Russen ein katholisches Städtchen zum Abfall zwingen wollen.
R. Fink: Die Türkennrühie. Der Türkenmüller haßt Hans und will sich an ihm
bitter rächen. Gottes Hand erreicht ihn und er versöhnt sich. Eine Liebesgeschichte ist ein-
geflochten.

Mater, ich kann nicht lesen! Auf drei Seiten wird kindlich fromm erzählt, wie
ein kleines Mädchen seinen Bater bekehrt. Preis 10 Cts.

für die „Schweiz er-Schule" sind an die

Mßlicitas A. O. in ^luzern zu richten.
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Im Verlage von Gborle H- Riàenvarh in Einsiede!,» ist soeben in
WM- zweiter Auflage neu erschienen:

Kruder Canijîus zu Siena
ein Studiosus und »narianisciier Sodale, Terziar des sil. Franziskus

von Schwester M. Leonarda,

Preis Fr. 3.80.

,'ll

Tas schön illustrierte und sein ausgestattete Buch ist empfohlen von den hochwst. Bischöfen
von Chur und Basel, dem hochwst, Abte von Engelberg, zahlreichen katholischen Geistlichen, Ver-
einsvorstânden und Redaktionen. Es bildet ein schönes Geschenkwerk fiir katholische Jung-
linge und ist in allen Buchhandlungen erhältlich.

Ginvn Dienst für
unsere Sache

tun Sie, wenn Sie
für Ihre Korrespon-

denzen Postkarten
mit Reklame-Text

auf unser Blatt ver-
wenden. Solche Kar-
ten à 5 Rp. sind er-

hältlich von der

Geschäftsstelle der

„Schweizer-Schule".

^in« «viiSn« xl«lvl»»ià»sise 8«I>ritt
erzielen Lis do! Ilirsn Leliiìlern, wonv 6iess nur t?
mit lier ill Lssr. unâ A Si>itîe^>isrxest-»tsll Dvusillollbt ^UltUol
?rel» per Kroe» dr S : I» Jr. I.SS, Ne. 10: eedt rerelìdert kr. Z —

krodvn à lien Iknen kostenlos ?nr Verkiixn»^.
s. H. l.s<1 blacksolger >»>>. voss l.eip?îg>?>agìvitî

KaimouiumL
uvâ ?iaiw8

kanken I.slirvrseliakt, 8eànl» u. Kirekon»
bekörtle» »m vorteil liaktosten im bestbs-
kannten sobcvsirerisoken ^zesi'ai/ianse sûr
//«I'Nî«»IttUî8 null /'tttnos

L. 5ckmiàann, k35el
8ocinstrssse kio. 27. lelepium 741.

Litte Katologv /n verlange»

Ki»illi»»Iks UâdcheWM«i>smm

Kreibnrg, Schwci;.
Einziges humanistisches Mädchengymnasium

der katholischen Schweiz. Sieben Jahreskurse,
Deutsche und französische Abteilung, Durch Bun-
desratsbeschluß vom IS. Sept. ILIS wurde den
Reisezeugnissen unserer Anstalt die Geltung für
die Universitätsstudien, auch für die medizini-
scheu Fachstudien zuerkannt. Internat in der
Academic St. Croix, geleitet von Mcnzinger
Lehrschwestern. Prospekte zu beziehen durch die
Direktion.
?rvibnrx, Svkvoiu. Roulovarà âs LöroUes 63.

s Wsiknaoktssxiol)
(Text v. vr. L,uxustin Lsnsisor 0. 8. v.)

kür 8oli, gemisobtsn (lbor unä Klavier
(kleines Orcliester »<l, lib.) komponiert von

?ranü Lubor 0. 8. k.
Das sebr ineloäiös gebaltens, an-

spreekonäo ^Veiknaobtsspisl vvuriis bereits
manoberorts nacb klaouseript aukgskübrt
unä bat überall sebr beifällige ^uknalims
gskuoäen. (kitte rur 4nsiebt verlangen.)

Vorlas II. Vvksnor, Linsisàoln.

^ àn^iker â 8ijkne, Iliawi!
^ 5ctiulmôbelfàil( ^

g llz^ieviselies 8esialmodili»r g

lg 8vllu1dävk«, 8<àltafeln S

^ Xkiekensaitl-LlllriolltanAen ^

H voll. Xiàìos verlangsn! g
^zc^ll^l^zl^c^ll^l^l^lc^lc^zl^ll^il^c^c^ll^il^ic^i^lc^

In keiner Gber- und Sekundärschule fehle

Kuvikmeter Klapp
Zn den Sekundärschulen des llt». Luzern obligat.
Lehrmittel. Prospektc durch D. Jan», Lehrer, Ballwil
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